
Die nachfolgenden Leitlinien stellen das Selbst-
verständnis unserer Klinik dar. Sie wurden unter 
Beteiligung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
er- und bearbeitet und sind Grundlage für unser 
Handeln.

1.   Erhaltung und Förderung der Selbstständigkeit
Aufgabe der Brabenderklinik ist die geriatrische 
Rehabilitation. Sie stellt die Selbständigkeit des 
Patienten wieder her und vermeidet Pflegebe-
dürftigkeit. Unsere Klinik unterstützt den Patien-
ten in seiner Genesung und vermittelt ihm – und 
seinen Angehörigen – eine optimistische, aber 
auch realistische Sicht auf seine Zukunft.

2.   Unterstützung der Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben 
Wir wollen ein Beispiel für den wertschätzenden 
Umgang mit der älteren Generation geben und 
sie im Hinblick auf die größtmögliche Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben unterstützen.

3.   Therapieziele 
Auf der Basis der Wissenschaft und der Leitlinien 
der medizinischen und therapeutischen Fachge-
sellschaften entwickeln wir die Therapieziele. 
Die Diagnostik und Therapie unserer Patienten 
erfolgt nach Abstimmung mit allen Beteiligten 
und bezieht sich auf konkrete für den Rehabili-
tanden wichtige Verbesserungen in seinem 
Lebensumfeld.

4.   Einbezug in die Behandlung 
Auf der Grundlage des WHO-Modells der 
bio-psychosozialen Einheit des Menschen sehen 
wir den Patienten als Individuum und möchten 
seinen Bedürfnissen entsprechen. Die endgültige 
Entscheidung über den Umfang und die Art des 
rehabilitativen Prozesses, die wir respektieren 
und verbindlich umsetzen, trifft immer der 
Patient.

5.   Kontrolle des Behandlungserfolges 
Die Mitarbeiter des interdisziplinären Teams 
tragen dazu bei, den rehabilitativen Behand-
lungserfolg zu sichern und im Verlauf individuell 
anzupassen.

6.   Führung und multiprofessionelles Team 
Unser Führungsstil und der Umgang miteinan-
der sind kooperativ und kollegial. Das multipro-
fessionelle Team arbeitet Hand in Hand. Der 
ärztliche Dienst leitet das Team, koordiniert 
dessen Arbeit und trägt die medizinische 
Verantwortung.

7.   Einbezug der Angehörigen 
Für die Genesung des Patienten ist seine Motiva-
tion unter Einbindung aller Beteiligten wichtig. 
Die Angehörigen werden zur Erhaltung und Ver-
besserung der Selbständigkeit und Lebensquali-
tät des Patienten in den Prozess einbezogen.

8.   Aufnahme- und Entlassungsmanagement 
Die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit Zuweisern und Partnern der Gesundheitsbe-
rufe ist uns wichtig. Dabei beziehen wir die vor 
und nachversorgenden Instanzen zeitgerecht in
die Vorbereitungen der Aufnahme und der 
Entlassung ein.

9.   Umgang mit personellen und 
wirtschaftlichen Ressourcen 
Wir gehen verantwortungsvoll mit den personel-
len und wirtschaftlichen Ressourcen der Braben-
derklinik um und beziehen ökologische Gesichts-
punkte in unsere Entscheidungen mit ein.

10.   Qualitäts- und Risikomanagement 
Der Aufbau einer Sicherheitskultur wird 
gefördert und Fehler werden benannt. Um 
sie zu vermeiden oder zu beheben, führen wir 
gemeinsame und vertrauensvolle Gespräche. 
Ein umfassendes QM-System unterstützt uns 
in der Leistungserbringung und gewährleistete 
Verbesserung.

11.   Weiterbildung 
Die Genesung des Patienten ist Ansporn 
und Verpflichtung zur Weiterbildung, um die 
Betreuung und Versorgung weiter zu optimieren. 
Sinnvollen Neuerungen stehen wir offen 
gegenüber und setzten Sie nach konsensueller 
Entscheidung um.
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